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Donnerstag den 27. Movember 1825.

vermischte Verlautbarungen. '
Z. »472. (2) aä I . Nr. , l 5 3 j io53. 1

E d i c t . ^
Von dem Bezirksgerichte zu Sgg ob Potz. ^

petsch wird hiermit allgemein bekannt gemacht: !
OS habe über Ansuchen des Georg Scduscha von '
Imoviy , 6e praezentato 17. d. M . , Zahl i»55, <
wider Kaspar Poddeuickegg von PoNane, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche, 660. 7. Apri l
»625 noch schuldigen Fordcrunasreftes pr. 9 st.
2o tr. 0. 5. c,, in .die gelichlliche Feilbietung
des den Lchtern gehörigen, gerichtlich auf 7» fl.
<z. M . geschätzten Viehes (btstehend in 2 weißen
und einem schwarzen Ochsen) bewilliget, und hie-
zu die Feildielungstermine auf den 29. Novem-
der und »5. December d. I . , dann den 7. I ä n
ner t. I / jedesmal von 9 bis »2 Uhr, Vormit»
tags in I-,cico PoNane mit dem Beisahe bestimmt,
daß, im Falle solches weder dei der ersten noch
zweiten Aeilbielungstagsahung um den gerichtlich
erhobenen Schahungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden konnte, dasselbe bei der dritten
und letzten auch unter demselben gegen gleich
bare Bezahlung hintangegeden werden würde.

Wozu die Kauftustigen eingeladen werden.
Vom Bezirks. Gerichte Egg od Podpetsch

am >6. November ,828.

Z . »4?3. (2) Nr. 2410.
G d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft
Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:
Man habe über Ansuchen des Thomas Zoi tar ,
aus der Vorstadt Tratta/ in die executive Feil«
bietung der, in der Vorstadt Tra t ta , Nr. 5 ,
liegenden, dem Stadt-Dcminio Lack unterlhä'
nigen Keusche, dcr Utsula Milza sammt An«
und Fuqehör, im gerichtlichen Schähungswerthe
von »90 f l . nebst den gepfändeten Fahrnissen ge>
williget. Da hiezu dreo Feilbietungstagsahungen,
und zwar auf den »6. k. M . , 2a. Jänner und 16.
Februar ,829, mit dem Beisahe bestimmt wur»
den, daß, wenn diese Keuschen weder bei der eisten
«och zweiten Feilbietung um den Scdähungs'
werth oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, bei der dritten auch unter dem Schähungs»
werthe bintanqegeben werden würde, so haben
die Kaustustigen an den hiezu bestimmten Tagen
in I^oco der zu versteigernden Realität zu er«
scheinen, einstweilen abcr die Beschreibung der»
selben und die dießfässigen Licitationsdedingnisse
,n dleser Gericktskanzleo einzusehen.

, Veznfs - Gericht Staatsherrschaft Lack den
i3 . November »323.

Z. ,4?5. (2) aä Nr. 22Z7.
T d i c t.

Von dem Bezirks. Gerichte Wipbach wird
bekannt gemacht: Os ft^ üder Ansuchen des Ig<

naz Modey von Meudorf bei Oblack, wegen ihm
schuldigen 5o8 ft. 12 »̂ 2 kr., dann Zinsen unv
Unkosten, die executive Feildietung, der dem Bla«
sius Trost zu Orechouza eigenthümlichen, und zur
Herrschaft Wipdach dienstbaren, und auf 63 ft.
2s, kr. gerichtlich gescbählen Realitäten, als: vier
Gemeinaotbeile, suv Dom. Grundbuchs» l'olic»
9"3 Weingarten u8^ l -»ck , zub Weinz. Reg.
l^olin ^83, Nr. 370, und Weinqarten po6 suel»
I'l'o^xci u p255lm r«f»i, 5ub ?0!lc» 29, Nr . ?5 ,
im Wege der Execution belrMiget worden.

Wel l hiezu dreo Feildietungstagsatzungen,
und zwar: die erste für den »5. December d. I . ,
die zweite für den i5 . Jänner, uno die dritte "für
den l6. Februar k. I . . jedesmal von Früh 9 bis
»2 Uhr, »n I^oco Oceckouza mit dem Anhange
bestimmt werden < daß diese Hypotdekargüter,
falls selbe dei der ersten und zweiten Feilbietung
nicht um den Schähwerth oder darüber an Mann
gebracht werden tönnlen, bei der dritten auch
unter demselben hintangegeden werden sollen;
so werden die Kaustustigen , cann die intabulir»
ten Gläubiger hierzu <u erscheinen eingeladen,
und können die diehfaNiqe <?chäyung nebst den
Verkaufsbedinaniss.'n täql'ch Hieramts einsehen.

Bez. Gericht Wiüdack am , , October »329.

F. »474. (2) aä Nr. 22K9.
O d i c t.

Von dem Bezirls «Gerichte Wipbach »?ir^
^ öffentlich bekannt aemacht: Os seoe über Anfu.'f

chen des Ignaz Modey von Neudorf bei Odlack,i
wegen ihm schldigcn 23c» f l . , und <?5 fl. 46 kr.

. an Capital, dann Interessen und Unkosten, die

. Feildietung. des den Gbeleutcn Anton und An-

. na Skuvpet von <?kerle, eigenldümlich gehöN»
, gen, zur Herrschaft Wipbacb dienstbaren, burger«
. lichen Wemgallcns, p"c! "labi-Zm genannt, rvel'
^ cher auf 120 fl. geschäht wurde: so wie der ge<
, pfändeten, und auf 19 st. 10 kr. betheuerten Mo»
. bilargüter, im Wege der Execution bewilliget
, worden.
, Da hierzu drey Feilbietungs-Termine, vnd
. zwar: der erste für den i5. December d. I . ,
l der zweite für ren ,5. Jänner und der dritte
. für den »6 Februar k. I . , jedesmal von frühe
l 9 bis «2 Uhr, im hause des Execute« zu Sker«
, le. mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
. Pfandgüter für den FaN. wenn selbe bei der er»
. sten oder zweiten Versteigerung nicht um den
5 Schähwerth oder darüber an Mann gebracht wer-

den tonnten, bei der dritten auch unter demfel«
, ben hintangegeben werden sollen; so werden die

KauNustigen. dann die intabulirten Gläubiger da»
zu zu erscheinen eingeladen, und können die

. Schätzung nebst den Bertaufsbedingnissen täglich

hieramtg einsehen.
> Bezirks'selicht Wipbach am " > Ottshe«
< , 8 2 8 .
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Z. »466. (2) aä Nx« ̂ r . 6,2.

F e i l b i e t u n q s » E d i c t .
Von dem Bezilts »Gerichte Senosetsch, in

Innerkrain, wird diemit kund aemackt: Ss sey
aus Unsucben des Gregor Iurz«i von Bukuje, in
dle erecutive Felldi^tung der, dem Mathias Do>
l«ö von LandoN gehörigen, der lobl. Staatsherr.
schaft Adelöberg dienftmäßiqen, gerichtlich auf
1067 ft. 3a kr. <3. M . geschätzten , j4 hude,
sammt An» und Zugehör, wegen schuldigen 2lch fi.
26 kr. c. 5. c. ^ gewilliget, und t,« Tage zur Ab.
Haltung delfelden auf den lo. November und »o.
December d I . , dann »0. Jänner »92g, jedes-
mal Früh um I Uhr im Orte Candoll mit dem
Anhänge deMmmt worden, da^. wenn diese »j4
Hul:< wede? del der ersten nock zweiten Feilbie-
tungstags.)^unq nm den Schäynngswerth oder
darüber an Mann gebracht weiden lönnle, sol«
che bei der drillen auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würde. Wozu die Kauftu-
stig«n mit dern Beisahe eingeladen werden, daß
dle Schätzung und LlcitanonKdedingnlsse hier tä^«
lich zu den gewöhnlichen Amtßstunden eingesehen,
und davon Abschriften verlangt werden tonnen.

Vezirls« Gericht Senosetsch den 4. October
'62L
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungstag«

sahunq hat sich k«in Kauftustiger gemeldet.

«z. 147,. (2) I Nr. »2»o.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ponovitscb wird be»
sannt gemacht: OK wurde in Gemaßheit der
Verordnung des lödl. s. k. Kreisamtes Laibach
vom 26. y. M . , Hahl 1667, über das Gesuch des
hiesigen Sreueramtes vom lg. d . , und die geg«
ner'sche ausdrückllcke Einwil l igung, wegen bis
letzten October v. I . an landesfürfilichen Steuern
schuldigen 6 l st. ,5 3jch kr. sammt Nedenverdind»
lichteiten, in di? öffentliche erecutive Felldietung
der Mart in Meowed, r^cte Goliod'schen, der
Herrschaft Slatenegg. «ud Rect. Nr. 66, zins»
bare, zu Unterloog liegenden halben Kaufreckcs«
hübe, sammt zwey Geräu'hern gewilliget, und
zur Vornahme derselben drei) Tagsahungen, näm»
lich auf den »7. October, »4. November und »».
December d. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr,
in I^oco der Realttät mit dem Neifahe bestimmt,
daß, falls jene Hubs nebst Geräuthern weder bei
der ersten noch bei der zweiten um oder über die
Schätzung vr. 47» fi. 20 kr. M . M . angebracht
werden könnte, sie bei der dritten auch unter
dieser Summe zugeschlagen werden würde.

Hievon werden die Tabulargläubiger und die
Kauflustigen öffentlich verständiget, und es tön»
nen die Licitationsbedingnisse täglich in dieser
Amtskanzley eingesehen werden.

Bezirks» Gericht Ponovitsch am 2c». Teptem«
der »828.
A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Licitation

geschah kein Anbot.

Z. l455. (3) aä I . Nr. 1426.
E d i c t .

Vor dem Bezirks - Gerichte der Herr,
jchaft Freudenthal haben alle Jene, welche

auf die Nachlassenschaft des am , 3 . August
l. I . , verstorbenen Georg Pekley, Ansprüche
zu ftcllen gedenken, am 20. December l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr so gewiß zu erschei-
nen , und ihre Forderungen zu liquidiren,
als sie sich dle Folgen des h. 814 / b. G. V .
selbst zuschreiben sollen.

Bezirks« Gericht Freudenthal am 3V.
October 1828.

E d i c t .
Vor dcm Bszirks - Gerichte der Her»»

schaft Freudemhal haben am 20. December
l. I . , Vormittags um 9 Uhr alle Jene,
welche auf den Verlaß des zu Billichgratz am
Jo. October 1627 / verstorbenen Stephan
Koß, Ansprüche zu machen vermeinen, um
so mehr zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquldlren, als sie sich im widrigen Falle
die Folqcn des tz. 814, b. G . B. selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Beznkb-Gencht Freudenthal am 24.
October ,828.

Z. 1457. (3) »ä I . N r . 1442.
E d i c t .

Vom Bezirks «Gerichte Freudenthal wird
hiemit kund gemacht: Es lst über Ansuchen
des Johann Salaßmg von H r l t b , in Obe«-
lalbach, zur Erforschung seines Echuldenftan-
des dle Tagsatzung auf den 29. December
l. I . / Früh um 9 Uhr , vor dnsem Gench-
te anberaumt worden, wozu alle Jene, wel«
che auf semen Vermögensstand elnen wie im«
mer gearteten rechtlichen Ansvruch zu habsn
vermeinen, zur so gewissen Erschemung und
Llquidirung ihrer Ansprüche aufgefordert were
den, als wldrigens der Ausgebliebene sich d»e
Folgen selbst zuzuschreiben haben wird.

Bezirks ' Gericht Freudenthal am , 7 .
October 1826.

3- »453. (2) aä I . N r . 1478.
E d i c t .

Zur öffentlichen crecutiven Versteigerung
der, dem Jacob Kette von Oberlalbach, ge-
hörigen , und auf io3 fl< 40 kr.^gerichtkch
bewertheten 4 Pferden, emer »Btutte, 4
Schweinen, 2 Steuerwagerln, 2 unbefchla»
genen Wägen, und 8o Eenten Heu , sind
drey Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den 5 . , die ,we,te auf den 19. December
l. I . , und die dritte auf den 2. Jänner
k. I . , jederzeit Vormittags von 9 bis i ,
Uhr , im Wohnorte des Execute« mit dem
Anhange bestimmt, daß, wenn die zu ver-
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äußernden Gegenstände bei der ersten oder
zweiten Vornahme nicht um den Gchatzllngs-
werth oder darüber an Mann gebracht wer-
den sollten, solche bei der dritten auch unter
demselben Hintangegehen werden»

Bezirks - Gencht Freudenthal am 5.
November 1828.

Z. l46i. (3)
C a r l S p i e ß /

I n s t r u m e n t e n - H ä n d l s r
aus P i l s e n ,

empfiehlt sich mit einer guten Aus-
wahl musikalischer Instrumente, be-
sonders mit altsn ausgespielten, von
italienischen sowohl, als deutschen
Meistern verfertigten Viol inen, ^ l -
ca> Violen, Vwloncellen, Guitar-
ren, und Oini-3-Bässen, auch al-
len Gattungen Blas-Instrumenten,
a ls : Fagotten, Hoboen, Clarinet?
tsn , Flöten, 62llkan'8) Waldhörs
nern, Posaunen, Baß- und andern
Trompeten, nebst allen Kleinigkei-

ten, welche nur immer für InstruZ
mente erforderlich sind. Auch findet
man bei demselben eme Auswahl der
besten italienischen und deutschen
Galten.

Indem er den verehrten ?. 1' .
Herren Käufern die billigsten Preise
seiner Waaren verspricht, bittet er
um geneigten Zuspruch.

Ist zu finden am Marktvlatze,
in der ersten Reihe, Hütts Nr . 6.

Z. 1^63. (3)
P f e r d - L i c i t a t i o n .

Einige überzahlige Dienstpferde
werden am 26. d. M , Vormittags
um 9 Uhr, zu Latbach vor dem Rath-
haust öffentlich mittelst Trommel-
schlag hintangegeden werden^

Wozu Kauflustige eingeladen
werden.

Sello am 20. November 1828.

A n k ü n d i g u n g .

Die philhsrmonische Gesellschaft in Laibach
w i r d

a m F r e y t a g e d e n 2 8 . d i e s e s M o n a t e s
zum

vertheil? ihres eigenen ^onves

eine große ^seal - und Instrumental
Aeademie

i n Ksm

gewöhnlichen Gese! lschafts - Saale geben.
Die. dabey vorkommenden, mit Geschmack gewählten Musikstücke,

welche der Anschlagzettel benennen w i rd , sind vollkommen geeignet, den
Anforderungen der Kunstfreunds zu entsprechen, und es fläßt sich aus
der Sorgfa l t , welche für die präzise Ausführung derselben verwendet
w u d , ein genußreicher Abend erwarten.

Möchte diese Gelegenheit zur Unterstätzung des Gesellschaftsfondes
den Verehrern der Kunst und den Förderern vaterländischer edler Zwecks
mcht unversamnt vorübergehen.


